
DatumRegierungspräsidium 
Referat 33 - Pflanzliche und  
tierische Erzeugung  

Per E-Mail:

Antrag nach § 18 Abs. 2 Pflanzenschutzgesetz (PflSchG) in Verbindung mit § 1 
PflSchMAnwLuftFzgV für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln mit unbemannten 
Luftfahrzeugsystemen (Sprühdrohnen)  
im Steillagenweinbau 20 

1. Angaben zur/m Antragsteller/in (Luftfahrtunternehmer und Anwender)

Name Unternehmen/Betrieb:  
Geschäftsführung/Betriebsleitung:  
Ansprechpartner/in:  
Straße/Hausnummer:  
PLZ/Ort:  
Telefon:  
Mobil:  
E-Mail:

1.1 Angaben zur Anzeige nach § 10 PflSchG: 

Aktuelle Anzeige(n) des mit der Pflanzenschutzmittelanwendung beauftragten Unternehmens/ 
Lohnunternehmens/Genossenschaft/Luftfahrzeugunternehmens etc. nach § 10 PflSchG ist/sind 
beigefügt: 

ja 
nein, da keine Pflanzenschutzmittel für Dritte angewendet werden 
nein, weil die Anzeige(n) nach § 10 PflSchG bereits beim   vorliegt/en 
seit:            (bitte Datum eintragen) und seitdem keine Änderungen in den Betriebs- 
bzw. Personenangaben eingetreten sind. 

(Dienstleister und Lohnunternehmen, die Pflanzenschutzmittel für Andere anwenden, müssen diese Tätigkeit gem. § 
10 PflSchG anzeigen. Das Anzeigeformular steht unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-
Internet/Themenportal/Landwirtschaft_und_Fischerei/Pflanzenschutz/Documents/Pflanzenschutzmittel.pdf zum 
Download bereit.)  



- 2 -

2. Angaben zu Anwendern (Fernpilot und Drohnenhelfer)

Nachname Vorname Scan/Kopie des
Fernpilotenzeugnisses 
ist als Anlage angefügt 

Scan/Kopie des 
Sachkundenachweises 
ist als Anlage angefügt 

Ja Ja 
Ja Ja 
Ja Ja 
Ja Ja 
Ja Ja 
Ja Ja 
Ja Ja 

(bei Bedarf Anlage mit weiteren Angaben anfügen)

3. Angaben zu luftfahrtrechtlich und pflanzenschutzrechtlich relevanten
Nachweisen (u. a. luftfahrrechtliche Betriebsgenehmigung/Geräteprüfung
Spritzeinrichtung etc.)

Die für den Pflanzenschutzmitteleinsatz vorgesehene(n) Drohne(n) ist/sind in der Liste 
geeigneter Spritzeinrichtungen für unbemannte Luftfahrzeuge (Drohnen) des Julius-Kühn-
Instituts für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln im Steillagen-Weinbau 
(https://daps.julius-kuehn.de/drohnen/suche) 

Betriebsgenehmigung nach Art.12 DVO (EU) 2019/947          Ja, gültig bis  

Prüfnummer 1 Gerätetyp 1 Pflanzenschutzgeräteprüfung 
Gerät in Gebrauch, Prüfbericht als Anlage beigefügt, 
nächste Prüfung                 Halbjahr                    oder  
Neugerät*, erstmaliger Einsatz am 
Gerät in Gebrauch, Prüfbericht als Anlage beigefügt, 
nächste Prüfung                 Halbjahr                    oder  
Neugerät*, erstmaliger Einsatz am 
Gerät in Gebrauch, Prüfbericht als Anlage beigefügt, 
nächste Prüfung                 Halbjahr                    oder  
Neugerät*, erstmaliger Einsatz am 

1 laut JKI-Dohnenliste (https://daps.julius-kuehn.de/drohnen/suche) 

* Neugeräte müssen spätestens mit Ablauf des sechsten Monats nach Ingebrauchnahme der Spritzeinrichtung

geprüft werden. Der Prüfbericht ist nach erfolgter Prüfung nachzureichen.
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4. Angaben zu den beantragten Behandlungsflächen

Aufzulisten sind die Landkreise in denen die zu behandelnden Weinbausteillagen liegen: 

Eindeutige Steillagen sind alle Weinberg-Schläge, die mit einem Flächenanteil 
von mindestens 25 % orange oder rot im Weinbauatlas von Baden- 
Württemberg (Hangneigung) eingetragen sind: 
→ Weinbauatlas von Baden-Württemberg https://maps.lgrb-bw.de/
→ Bodenkunde: Weinbauatlas: Hangneigung

Sind zusätzliche Schläge mit einem Flächenanteil von weniger als 25 % orange und rot  
von Interesse, müssen die zu diesen zusätzlichen Schlägen gehörenden Flurstücke einzeln 
genannt werden; es erfolgt eine individuelle Prüfung durch das Regierungspräsidium; 
aufgrund des dafür entstehenden Zeitaufwands erhöhen sie die Gebühren für den 
Genehmigungsbescheid. 

Gemarkung Flurstück Teilfläche 

5. Erklärung

Es wird die Anwendung von allen Pflanzenschutzmitteln, die vom Bundesamt für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) für die Anwendung im 
Steillagenweinbau mittels Drohnen genehmigt bzw. zugelassen sind, beantragt. Die 
Anwendung dieser Fungizide erfolgt im Zeitraum April bis August innerhalb den vom BVL 
festgesetzten Aufwandmengen in Abhängigkeit des Bedarfs zur Bekämpfung von Echtem 
Mehltau, Falschem Mehltau, Rotem Brenner und Schwarzfäule. Die Anwendung erfolgt je 
nach Sorte und Schaderregeraufkommen nach praxisüblichen Spritzfolgen des integrierten 
Pflanzenschutzes, die sich an den amtlichen Rebschutzhinweisen orientieren. Je nach 
Bedarf kann die Anwendung auch in Kombination mit Düngemitteln und vom BVL 
genehmigten Zusatzstoffen erfolgen. Die tatsächlich eingesetzten 
Pflanzenschutzschutzmittel und Zusatzstoffe sowie die Lage der Fläche (mindestens 
Gemarkung und Gewanne) sowie die zu bekämpfenden Schaderreger werden über das 
Erfassungsformular (https://psm-luftfahrzeuge.landwirtschaft-



- 4 -

bw.de/,Lde/Startseite/Erfassung/Formular+Flugdienst) mindestens 24 Stunden vor der 
Anwendung bekannt gegeben. Damit kann auch der Abstand zur Wohnbebauung 
abgeschätzt werden. Rechtlich vorgegebene Mindestabstände werden eingehalten. 
Notwendige Absperrungen zum Schutz von Dritten werden vorgenommen. Die Applikation 
durch Drohnen ist in Steillagen des Weinbaus notwendig, um primär Risiken und Gefahren 
für den Anwender zu mindern (weniger Kontakt zu Pflanzenschutzmitteln, geringere 
Unfallgefahr, usw.). 

Datenschutzerklärungen der Regierungspräsidien Baden-Württemberg zur Kenntnis 
genommen. (online abrufbar unter https://rp.baden-
wuerttemberg.de/themen/datenschutzerklaerungen-der-regierungspraesidien-b-w/) 

Ich habe das Merkblatt zur Antragstellung Drohneneinsatz zur Kenntnis genommen und 
werde die Hinweise berücksichtigen und einhalten (online abrufbar unter Pflanzenschutz | 
Regierungspräsidien Baden-Württemberg) 

Ich habe das Merkblatt zur Anwendung von PSM mit Drohnen zur Kenntnis genommen und 
werde die Hinweise berücksichtigen und einhalten (online abrufbar unter Pflanzenschutz | 
Regierungspräsidien Baden-Württemberg) 

Unterschrift*

*Antrag ohne Unterschrift gültig.


	- Bitte wählen -: [- Bitte wählen -]
	Datum2_af_date: 
	Jahr: 
	Name Unternehmen / Betrieb: 
	Geschäftsführung / Betriebsleitung: 
	Ansprechpartner_in: 
	Straße, Hausnummer: 
	Mobil: 
	E-Mail-Adresse: 
	PLZ Ort: 
	Telefon: 
	Kontrollkästchen_Ja: Off
	Kontrollkästchen_liegt vor: Off
	Kontrollkästchen_nein: Off
	Dropdown9: [Bitte wählen]
	Datum10_af_date: 
	NachnameRow1: 
	VornameRow1: 
	Fernpilotzeugnis Ja_1: Off
	Sachkundennachw Ja_1: Off
	NachnameRow2: 
	VornameRow2: 
	Fernpilotzeugnis Ja_2: Off
	Sachkundennachw Ja_2: Off
	NachnameRow3: 
	VornameRow3: 
	Fernpilotzeugnis Ja_3: Off
	Sachkundennachw Ja_3: Off
	NachnameRow4: 
	VornameRow4: 
	Fernpilotzeugnis Ja_4: Off
	Sachkundennachw Ja_4: Off
	NachnameRow5: 
	VornameRow5: 
	Fernpilotzeugnis Ja_5: Off
	Sachkundennachw Ja_5: Off
	NachnameRow6: 
	VornameRow6: 
	Fernpilotzeugnis Ja_6: Off
	Sachkundennachw Ja_6: Off
	NachnameRow7: 
	VornameRow7: 
	Fernpilotzeugnis Ja_7: Off
	Sachkundennachw Ja_7: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Datum3_af_date: 
	Prüfnummer 1Row1: 
	Gerätetyp 1Row1: 
	Gerät JA_1: Off
	Prüfung_1: 
	Halbjahr_1: 
	Neugerät JA_1: Off
	Einsatz_1: 
	Prüfnummer 1Row2: 
	Gerätetyp 1Row2: 
	Gerät JA_2: Off
	Prüfung_2: 
	Halbjahr_2: 
	Neugerät JA_2: Off
	Einsatz_2: 
	Prüfnummer 1Row3: 
	Gerätetyp 1Row3: 
	Gerät JA_3: Off
	Prüfung_3: 
	Halbjahr_3: 
	Neugerät JA_3: Off
	Einsatz_3: 
	Textfeld: 
	GemarkungRow1: 
	FlurstückRow1: 
	TeilflächeRow1: 
	GemarkungRow2: 
	FlurstückRow2: 
	TeilflächeRow2: 
	FlurstückRow3: 
	TeilflächeRow3: 
	GemarkungRow3: 
	GemarkungRow4: 
	FlurstückRow4: 
	TeilflächeRow4: 
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	- Bitte wählen E-Mail-Adresse -: [- Bitte wählen - ]


